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Unter der Leitung von Wanderwart Günter Voigt waren die
Boccia-Spieler des FC Stukenbrock auf großer Tour.

Boccia-Spieler wandern
auf Karl-Carstens-Weg
Überraschung des Wanderwarts Günter Voigt

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
»Warum tun wir uns das an?« Rolf
Oesterwalbeslohs Frage während
der Wanderung der Boccia-Abtei-
lung des FC Stukenbrock hatte
handfeste Hindergründe: einen
drei Kilometer langen Anstieg von
Halle Richtung Teutoburger Wald,
Regen, Wind und Nebel. Dann die
Antwort: An einer alten Buche
hängt die Gedenktafel mit der
Aufschrift »Karl-Carstens-Weg«.
Beinahe am gleichen Tag wie vor
sieben Jahren der wandernde Alt-
Bundespräsident und seine Frau
Veronika sind die Boccia-Freunde
ein Stück seines Weges gegangen.
Das ließ alle Widrigkeiten verges-
sen und versetzte die Boccia-Spie-
ler in Hochstimmung. 

Mit wetterfester Kleidung waren
die Wanderer unter der Leitung
des Wanderwartes Günter Voigt
vom Brackweder Bahnhof mit dem

Haller Willem bis nach Halle ge-
fahren. Nach dem Anstieg gab es
nach zwei Stunden in der ersten
Wanderhütte die Belohnung.
Selbst gemachte Frikadellen und
wärmende Getränke waren der
verdiente Lohn. Nur der Blick ins
Tal auf Werther war vom Nebel
getrübt. Nach den nächsten Höhen
und Tiefen wartete Hausmanns-
kost im Restaurant Bergfrieden.

In der Ausflugsgaststätte Peter
auf'm Berge feierte Ernst Ahrens
seinen Geburtstag mit den Boccia-
Freunden nach. So mit Kaffee und
Kuchen gestärkt ging es weiter
nach Quelle, um den restlichen
Proviant in Energie umzusetzen.
Nach einer Wanderung von etwa
20 Kilometern waren alle Teilneh-
mer der Meinung, dass Wander-
wart Günter Voigt auch nächstes
Jahr wieder viele Mitwanderer bei
seinen Touren haben wird.

DJK Amisia steht für
Fitness und Geselligkeit
Ehrungen zur 50-Jahr-Feier der Frauensport-Gemeinschaft

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (kl). Mit einer
Dankandacht und einem ge-
mütlichen Abend in »Peters'
Dom-Eck« hat die Frauen-
sportgemeinschaft DJK Amisia
ihr 50-jähriges Bestehen gefei-
ert. Mit vielen Fotos aus den
vergangenen 50 Jahren wurde
nach einem Abendessen Rück-
schau gehalten.

Vorsitzende Ruth Stall ehrte sie-
ben Frauen, die zwischen 1960
und 1970 eingetreten sind, dem
Verein also am längsten angehö-

ren. Von den Gründungsmitglie-
dern aus dem Jahr 1960 ist leider
niemand mehr am Leben.

Einmal wöchentlich treffen sich
die Frauen, um bei gemeinsamer
sportlicher Betätigung unter der
Übungsleitung von Helga Kosubek
fit zu bleiben. Helga Kosubek
trainiert die Frauen bereits seit 17
Jahren. Als weitere Übungsleiterin
konnte Simone Uetermeier gewon-
nen werden.

Wenn die Sporthallen in den
Sommerferien geschlossen sind,
steigen die Mitglieder aufs Fahr-
rad um und unternehmen gemein-
same Touren. So lassen sich Fit-
ness und Geselligkeit ideal mitei-
nander verbinden.

Auch sonst wird der Zusammen-
halt großgeschrieben. Die Weih-
nachtsfeier gehört genauso zu Ver-
einsprogramm wie der jährliche,
mehrtägige Ausflug. Aus Anlass
des Jubiläums war in diesem Jahr
Dresden das Ziel. 34 Mitglieder
haben daran teilgenommen und
haben in der Frauenkirche ein
eindrucksvolles Orgelkonzert er-
lebt.

Die DJK Amisia wurde 1960 auf
Anregung des damaligen Vikars
Dr. Menne gegründet. Erste Vorsit-
zende und Sportwartin war Änne
Fink.

Dass Frauen auch den Wunsch
verspüren, sich sportlich zu betäti-
gen, war in den 60er-Jahren noch
gar nicht so selbstverständlich. Die
DJK Amisia füllte gewissermaßen
eine Bedarfslücke. Unter dem
kirchlichen Dach des DJK-Diöze-
sanverbandes fanden sich schnell
viele neue Mitglieder, der Verein
wuchs und hatte 1963 schon 38
Mitglieder.

1984 bildete sich eine neue
Gruppe 30 junger Frauen im Alter
zwischen 18 und 30 Jahren, insge-
samt hatte die DJK bereits 70
Mitglieder. 1985 trat der Verein
dem Landessportbund und dem
Gemeindesportverband bei.

Im Jahr 2003 beteiligte man
sich am Festumzug zur 850-Jahr-
Feier. Auch zur Weiberfastnacht
sind die Damen gemeinsam auf
der Straße.

Aktuell hat die DJK Amisia 119
Mitglieder. Dem Vorstand gehören
außer Ruth Stall Ingrid Pautz als
stellvertretende Vorsitzende, Anni
Ritter als Kassenwartin und Ingrid
Seichter als Schriftführerin an.

Ehrung anlässlich des 50. Geburtstags des Sportvereins DJK (Deutsche
Jugend-Kraft) Amisia: (von links) Maria Eikenbusch, Catharina Jürgens,
Hilde Bohnensteffen, Anni Heimann, Marianne Hägerich, Renate
Dorenkamp und Inge Seichter.  Foto: Matthias Kleemann

Gegen Husten und
Schniefnase

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Um Husten, Schniefnase und Hals-
schmerzen geht es in einem Vor-
trag der Volkshochschule, der am
Dienstag, 23. November, ab 19.30
Uhr in der Realschule Schloß
Holte-Stukenbrock stattfindet. Im
Vortrag erklärt die Heilpraktikerin
Gisela Dreismickenbecker, wie
man durch Phytotherapie, Homöo-
pathie und Schüßler-Salze sein
Immunsystem stärken kann –
auch im Hinblick auf die drohende
Heuschnupfenzeit im Frühjahr.
Darüber hinaus wird erläutert, wie
man die gefürchteten Winterde-
pressionen bekämpfen kann oder
sie erst gar nicht entstehen lässt.
Jede Menge Tipps für eine gesun-
de Ernährung runden die Informa-
tionen ab. Eine Abendkasse ist
eingerichtet. 

Rentensprechtag
in der Barmer GEK

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Einen besonderen Service für alle
Versicherten der Deutschen Ren-
tenversicherung bietet die Barmer
GEK in Schloß Holte-Stukenbrock
am Holter Kirchplatz 21 bis 23 an.
Um des steigenden Informations-
bedürfnisses gerecht zu werden,
steht Günter Pelkmann, Rentenbe-
rater der Deutschen Rentenversi-
cherung, am Donnerstag, 25. No-
vember, in der Zeit von 9 bis 12
Uhr allen Ratsuchenden Rede und
Antwort. Es ist ratsam, sämtliche
Versicherungsunterlagen und den
Personalausweis zu dem Gespräch
mitzubringen. Eine Voranmeldung
unter Telefon 018 500 786 711 ist
unbedingt erforderlich.

Kletterzirkus Simsalabim
PSV-Sportfest begeistert durch fantasievolle und aufregende Bewegungsstationen

Von Dieter S i e k

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). Einer der
Höhepunkte des PSV-Sportfes-
tes war der Mitmach-Zirkus
»Simsalabim« . Die »Zirkusdi-
rektoren« Marcus und Bernd
animierten die Kinder zum
Balancieren und zum Jonglie-
ren, brachten ihnen akrobati-
sche Kunststücke bei, ließen
sie auf Steckenpferden reiten
oder Wurfspiele üben. 

Diese Kunststücke wurden von
den Kindern in zwei Vorführungen
präsentiert und von den Zuschau-
ern mit viel Beifall honoriert. Weit
mehr als 100 Kinder sowie zahl-
reiche Eltern und Großeltern hat-
ten ihren Spaß in der Sporthalle
der Polizeischule. Die Zeit verging
viel zu schnell. Vor allem die
Eltern nutzten die Chance, sich
gemeinsam mit ihren Kindern
über den Nachmittag hinweg so
richtig auszutoben. Nicht nur sie,
auch die Verantwortlichen des
Polizei-Sport-Vereins waren rund-
um zufrieden. Alle Kinder haben
sich zudem noch über ein kleines
Geschenk als Dankeschön fürs
Mitmachen gefreut.

Viele Wochen vorher war mit
den Planungen und Vorbereitun-
gen für das Spielfest begonnen
worden, insbesondere koordiniert
vom Jugendwart Marcel Siek, der
Leiterin der Breitensportabteilung,

Ilona Pott, und dem Vorstand des
Vereins. 25 Helfer haben dafür
gesorgt, dass der Aufbau in der
Sporthalle, die Betreuung der
Spielstationen und die Versorgung
der Kinder und Erwachsenen mit
Getränken und Kuchen reibungs-
los über die Bühne ging.

Im komplett mit Judomatten
ausgelegten Geräteraum war die
Spielecke für die Kleinsten mit
Hängeschaukel, Kriechtunnel,
Spielzeug, Kletterturm, Balancier-
Brettern, Bällen und Kleinspielge-
räten eingerichtet. In einem abge-
dunkelten Geräteraum war eine
Wahrnehmungslandschaft aufge-
baut. Mit verbundenen Augen
krabbeln die Kinder an einem
Führungsseil entlang über und
durch die verschiedensten Hinder-
nisse wie Sprungbrett, große
Schwimmringe, schräg aufgestellte
Langbank, den großen Langkas-
ten, kleine Kästen, durchs »Gym-
nastikball-Meer«, über ein kleines
Trampolin, im Slalom um Stangen,
durch einen Tunnel mit Wänden
aus Steppbrettern.

Die Kletterwand, bestehend aus
fast senkrecht gestellten Weichbo-
denmatten zur Tribüne war be-
liebt. Um wieder hinunter zu
gelangen, konnte man den Weg
durch das Treppenhaus wählen,
oder von der Tribüne aus das
Kletternetz und schräg gestellte
Gymnastikbänke nehmen. Den
Schwebebalken konnten die Kin-
der einfach nur zum Balancieren
oder zum »Sackschlagen« nutzen.
Dabei mussten sie sich mit zwei
mit weichen Materialen gefüllten

Säcken gegenseitig aus dem
Gleichgewicht zu bringen. Ein ums
andere Mal erwischte es auch
einen Vater oder eine Mutter.

Mit Schwung von der Startram-
pe mit Lenkrollbrettern oder Roll-
reifen ging es die Rampe hinunter
in die Halle. Auf der Minitrampo-
lin-Bahn konnte die Strecke hüp-
fend oder laufend in großen
Sprüngen zurückgelegt werden.
Ein kleines Sprung-Trampolin mit
doppelt dicker Weichbodenmatte
wurde zur Hüpfburg. Der Renner:
Das Kistenklettern mit leeren Mi-
neralwasser-Getränkekisten. Kiste
für Kiste wurde gestapelt und
gleichzeitig hochgeklettert, mit
Klettergurt und Seil gesichert.
Schwierig, aber trotzdem schaffte
es Fabien im Laufe des Nachmit-
tags, die maximal mögliche Höhe
von 18 Kisten (durch die Turnhal-
lenhöhe begrenzt) zu stapeln. 

Es gab außerdem viele Kleinge-
räte: Stelzen, Pedalos, Scoop-Spiel,
Phantasiezug, Bälle, fahrbare
Spieletonnen und das Schwung-
tuch. Aufgelockert wurde das

Spielprogramm nicht nur durch
die Zirkusvorführungen der Kin-
der, sondern auch durch spannen-
de Pedalo-Wettbewerbe und das

traditionelle Tauziehen in mehre-
ren Durchgängen, wobei sich Kin-
der und Eltern gleichermaßen
kräftig ins Zeug legten. 

Auf die Plätze, fertig, los: PSV-Vorsitzender Rudolf
Stahl weist den Pedalo-Rennfahrern die Richtung. Im

Hintergrund links ist die Kletterwand zu sehen, über
die die Kinder die Tribüne erreichen konnten.

Das Zirkuszelt von »Simsalabim« war der zentrale Punkt des
Sportfestes. Von dort aus konnten die Kinder über Tramoline springen.

Das ist ein Spaß: Beim Sackschlagen ging es darum, mit einem weichen
Kissen den Gegner aus dem Gleichgewicht zu bringen.

Senioren hören
Plattdeutsches

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die Seniorengemeinschaft St. Ur-
sula Schloß Holte lädt für Donners-
tag, 18. November, ab 14 Uhr ins
Pfarrer-Rüsing-Haus. Plattdeut-
sche wie auch hochdeutsche Er-
zählungen und Geschichten, die
bei Kaffee und Kuchen vorgetra-
gen werden, stehen auf dem Pro-
gramm. Auch die Gäste haben die
Möglichkeit, sich mit solchen Bei-
trägen einzubringen.

Supertalent zeigt
Halbfinalisten

Schloß Holte-Stukenbrock (bs).
Anthony Wandruschka, Artist im
Safaripark, hat bei der RTL-Show
»Das Supertalent« die drei Stim-
men der Jury bekommen und ist
somit eine Runde weiter. In der
Sendung am Samstag, 20. Novem-
ber, 20.15 Uhr, werden alle Halbfi-
nalisten bekannt gegeben. Bis da-
hin laufen noch die aufgezeichne-
ten Casting-Shows. Die erste Live-
Sendung, in der weiter nach dem
Supertalent gesucht wird, gibt es
am Samstag, 27. November.

Frauen hören
Berichte

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die katholische Frauengemein-
schaft St. Johannes Baptist trifft
sich am Donnerstag, 18. Novem-
ber, zur Jahreshauptversammlung
im Pfarrzentrum an der Holter
Straße 20. Ab 15 Uhr stehen die
Berichte der Kassiererin, der
Schriftführerin, der Gruppen
50plus, der Powerfrauen und der
Mutter-Kind-Gruppen auf der Ta-
gesordnung. Heilpraktikerin Petra
Lüke hält einen Vortrag, außerdem
gibt es eine kleine Meditation.
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